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Zitat von Palim

Weit gefehlt.

Der Rest ist Realität an vielen Schulen in Deutschland.

Das kann man natürlich negieren und sich fein ausmalen, wie toll es wäre, mehr zu
verdienen, weil man selbst nun gerade das Mangelfach an einer Schule fernab einer
Großstadt unterrichten könnte und sich deshalb das Gehalt verbessern würde.
Realistisch ist das aber nicht.

Dann werden eben Physiklaboranten eingestellt und erteilen Physikunterricht nach
Anleitung. Was steht dem denn entgegen? Keine ausgebildeten (teuren) Lehrkräfte
oder Quereinsteigende, stattdessen eine andere Ausbildung in einem Fach und ein Kurs
zum Umgang mit SchülerInnen. Fertig ist die Vertretung. Die restlichen Stunden werden
einfach gestrichen oder umgewidmet. Dann gibt es eben mehr Sport, weil gerade noch
ein Übungsleiter zur Verfügung steht.

So läuft es derzeit in Grundschulen: Da kommen Menschen, die zum Teil keine
pädagogische Ausbildung haben, die auch kein Studium haben, und übernehmen die
Aufsicht über die Klassen während der regulären Unterrichtszeit und leiten die Kinder
an, sich im Lesen, Schreiben und Rechnen zu üben.

Wir haben auch schon Jahre hinter uns, in denen gerade einmal 50% Stammpersonal in
unserer Schule war, alles weitere waren Abordnungen von irgendwo und Vertretungen
ohne Lehramtsausbildung. Offenbar ist das Vorgehen sehr erfolgreich, wenn es doch
als "Dystopie" heruntergespielt wird.

Genau. Und dann arbeiten eben Lehrkräfte für A12, trotz Master und 2. Examen, weil
sie gerne Lehrkräfte sein möchten und sich darauf einlassen, und lassen sich ein
"selbst Schuld" nachrufen.

Und wenn es dem Arbeitgeber gefällt, schreibt er die nächsten Stellen einfach für A9
aus und guckt, was passiert. Prima Plan.

Dazu noch ein paar PraktikantInnen, die unentgeltlich arbeiten, ein paar outgesourcte
Mitarbeitende oder Zeitarbeitende anderer Qualifizierung und einige, die ohne
Qualifizierung einen erheblichen Teil der Aufgaben übernehmen. Das klappt ja
schließlich in der Privatwirtschaft auch.
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Alles anzeigen 

Ja tatsächlich. Das klappt in der Privatwirtschaft. Nur halt mit Eigenverantwortung und
persöhnlichem Einsatz. Und ja dann sind diese Leute selbst schuld!
Also können wir laut Ihnen sagen, dass das derzeitige System zu einem Lehrermangel führt und
die gleiche Bezahlung von Lehrkräften die Situation nicht löst. Super freut mich dass ich
überzeugen konnte!
Der Rest hat halt immernoch nichts mit dem zu tun was ich schreibe. Das der Staat seine
Aufgaben teilweise nicht ernst nimmt zieht sich durch alle Bereiche.

So als kleine Vorwarnung. Das der Staat seine Aufgaben nicht immer Ernst nimmt hat nichts mit
dem jetzigen System zu tun und würde sich auch im neuen nicht ändern. Wenn das ihr
Argument bleibt, dann bin ich raus und werde gar nicht mehr antworten.
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